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2. Aber heidschi bumbeidschi, schlaf siaße,
    die Engelein lass'n di griaße!
    Sie lass'n die grüaßn und lass'n die fragn,
    ob du in' Himml spazieren willst fahrn.
    Aber heidschi . . .

3. Aber heidschi bumbeidschi, in Himml,
    da fahrt di a schneeweißer Schimml,
    drauf sitzt a kloans Engei mit oaner Latern,
    drein leucht von' Himml der allerschönst' Stern.
    Aber heidschi . . .

4. Der heidschi bumbeidschi is kumma
    und hat ma mein Büable mitgnumma;
    er hat ma's mitgnumma und hats neama bracht,
    drum wünsch i mein Büaberl a recht guate Nacht!
    Aber heidschi . . .

20. Aber heidschi bumbeidschi
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